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 Deutsch: Aufsatz  
Jugendbuch: „Die Sonne bleibt nicht stehen“ 

 
Bearbeite eine der folgenden Aufgaben: 
FERTIGE ZUNÄCHST EINE STOFFSAMMLUNG IN STICHWORTEN AN,  
GLIEDERE DANN DIESE STOFFSAMMLUNG (ANORDNUNG NACH WICHTIGKEIT, LOGIK, ...) UND 

BEGINNE DANN ERST MIT DER REINSCHRIFT. 
 
1. Waldmenschen und Dorfbewohner 
Dilgo und Mirtani entstammen völlig verschiedenen Welten  und Kulturen, Dilgo 
gehört zu den Waldmenschen, Mirtani zu den Dorfbewohnern. Wäge die Vor- und 
Nachteile  ihrer unterschiedlichen Lebensweisen gegeneinander ab, indem du sie 
zuerst beschreibst  und dann bewertest . Entscheide dich, welche Lebensweise dir 
vernünftiger  erscheint und begründe  deine Entscheidung. 
 
2. Ein reißender Fluss 
Am Ende des Buches spricht Dilgos Großvater mit Endris über die Zukunft  
(S.141/142):  
 
„Wenn der Winter vorbei ist, dann kommt er [Dilgo] doch zu uns zurück? Bestimmt, 
nicht wahr?“ Der Großvater löste seinen Blick vom Wasser und sah Endris an: „Ach, 
Endris, im Herbst fallen die Blätter von den Bäumen und im Frühjahr treiben die 
Knospen: Das ist bestimmt. Aber dass Dilgo zu uns zurückkommt? Ich weiß es nicht. 
Wenn du in einem reißenden Fluss schwimmst und von der Strömung erfasst wirst, 
dann wirst du mitgenommen, ob du willst oder nicht. Du kannst nicht gegen die 
Strömung schwimmen. Es ist nicht nur die Liebe zu diesem Mädchen. Es ist mehr. 
Es ist der Glaube an die Zukunft, an eine Zukunft, die nicht die unsere ist. Dilgo hat 
seinen Weg gefunden, er weiß es nur selbst noch nicht. Nein, Endris, ich glaube 
nicht, dass er zurückkommt. Aber viele werden ihm folgen, vielleicht auch du. Die 
Strömung wird immer stärker. Wir aber, wir werden immer weniger.“ 
 
Erkläre, was er meint, indem du seine Rede in eigenen Worten  ausdrückst und kurz 
darstellst, was unmittelbar vorher  passiert ist. Beurteile die Meinung von Dilgos 
Großvater gegenüber dem Fortschritt , indem du Beispiele  aus dem Buch anführst, 
die für oder gegen seine Zukunftsprognose sprechen. 
 
3. Mirtanis Zwiespalt 
Mirtani ist zusammen mit Dilgo im Wald (Kap. 7).   
 
Er [Dilgo] setzte sich neben sie, legte den Arm um ihre Schultern und streichelte ihre 
Wange. Seine Finger wurden nass. „Aber du weinst ja, Mirtani!“ Mirtani legte den 
Kopf an seine Brust. „Ich kann nicht anders“, schluchzte sie. (S.105) 
 
Beschreibe aus Mirtanis Sicht , was in ihr vorgeht. Lege dar, in welchem Zwiespalt  
Mirtani sich befindet, indem du aus ihrer Sicht  schreibst, wie sie sich hin- und 
hergerissen  fühlt zwischen dem Leben im Dorf und dem Leben im Wald mit Dilgo. 
Gehe auch darauf ein, warum  Mirtani das Dorf verlassen  hat und warum  sie wieder 
in das Dorf zurückkehren möchte . 
 
ACHTE AUCH DARAUF, DASS DEIN AUFSATZ EINE EINLEITUNG UND EINEN ABSCHLUSS HAT! 


